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Vorwort 

„Wer nichts weiß, muss alles glauben.“ 

(Marie von Ebner-Eschenbach (1830-1916)) 

 

 

Im Zuge der neuen Output-Steuerung unseres Bildungssystems setzen sich in den Lehrplänen und damit in der 

Schulpraxis immer mehr Vorstellungen eines kompetenzorientierten Unterrichts durch. Diese Entwicklung schließt 

auch das Fach Sport mit ein. 

Es stellt sich die Frage, welche Lernleistungen bzw. Kompetenzerwartungen die Schülerinnen und Schüler zu 

einem bestimmten Zeitpunkt in ihrer Laufbahn erreichen sollen, wie sich das angemessen überprüfen und durch 

entsprechende Lernaufgaben, individuelle Förderung etc. entwickeln lässt. 

Die Fachschaft Sport am Städt. Gymnasium Leichlingen hat sich konstruktiv mit dem Thema „Kompetenzorientiert 

Sport unterrichten“ auseinandergesetzt. Der vorliegende hausinterne Lehrplan für den Sportunterricht in der 

Sekundarstufe I bedeutet für alle Beteiligten einen mitunter neuen Blick auf den Sportunterricht an unserer 

Schule. 

In den letzten Jahren haben sich Eltern, Schüler und Lehrer in verschiedenen Fächern an Formen von Output-

Kontrolle (Lernstanderhebungen, Vergleichsklausuren, Zentralabitur) in normierter Form gewöhnt. Für das 

Unterrichtsfach Sport bedeutet die Kompetenzorientierung nach dem bewegungsfeldorientierten Lehrplan von 

1999 eine Neuorientierung, auch wenn der Doppelauftrag eines „erziehenden Sportunterrichts“ weiterhin 

bestehen bleibt. 

Der Wuppertaler Sportwissenschaftler Eckhard BALZ (2008, S. 16)1 verweist in diesem Kontext darauf, dass sich 

kompetenzorientierte Standards im Schulsport wohlmöglich auf sportmotorische Fähigkeiten und Fertigkeiten 

beschränken. Die kognitive, soziale, emotionale und motivationale Dimension sportlichen Handelns müssen aber 

weiter fester Bestandteil von „erziehendem Sportunterricht“ sein. Diesen Anspruch sukzessive umzusetzen hat 

sich die Fachschaft Sport am Städt. Gymnasium Leichlingen zum Ziel gesetzt. 

 

 
1 BALZ, E. (2008). Welche Standards für den Schulsport? Eine Präzisierung sportpädagogischer Ansprüche. 

Sportpädagogik, 32 (3), 14-18. 
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1. Aufgaben und Ziele des Faches Sport 

1.1. Leitbild für das Fach Sport 

Der Stellenwert des Faches Sport im Schulleben am Städtischen Gymnasium Leichlingen drückt sich im Leitbild 

und im Schulsportprogramm aus. 

Die Fachkonferenz Sport möchte bei allen Schülerinnen und Schülern Bewegungsfreude und 

Gesundheitsbewusstsein im Schulsport entwickeln. Darüber hinaus soll ihnen Gelegenheit gegeben werden, ihre 

Leistungsfreude und –bereitschaft in Wettkämpfen zu erproben und auszubilden. Deshalb setzen sich die 

Lehrkräfte engagiert für die Teilnahme an Wettkämpfen und für die Bildung von Schulmannschaften ein. 

 

1.2. Qualitätsentwicklung und –sicherung 

Die Fachkonferenz Sport verpflichtet sich der Qualitätsentwicklung und –sicherung des Sportunterrichts. Sie 

verpflichtet sich zur regelmäßigen Teilnahme an Implementationsveranstaltungen für die Unterrichtsentwicklung 

im Fach Sport sowie an Fortbildungen im Rahmen der Unterrichtsentwicklung und Förderung des Schulsports. 

Die Fachkonferenz legt der Schulleitung jährlich einen Jahresarbeitsplan über die vereinbarten Veranstaltungen 

und Schulsporttermine vor. Diese werden in den Jahreskalender der Schule aufgenommen. 

 

1.3. Sportstättenangebot 

Das Städtische Gymnasium Leichlingen benutzt in erster Linie die Sporthalle Am Hammer (Zur Zeit voraussichtlich 

bis 2027 nicht nutzbar).  

Weitere Sportstätten der Schule sind: 

– Dreifachsporthalle der benachbarten Sekundarschule mit angeschlossener Judohalle. 

– Zweifachturnhalle Balker Aue am Sportplatz (ca. 3 km entfernt) 

– Zweifachturnhalle an der Opladener Str. (ca. 3 km entfernt) 

– Sportplatz in 3 km Entfernung mit Rasenplatz, Kunstrasenplatz, Kunststoffplatz, Leichtathletik-Anlagen, 

6 Laufbahnen 

– Städtisches Frei- bzw. Hallenbad in 1,5 km Entfernung mit 25m-Bahn, Lehrschwimmbecken und 3m 

Sprungturm (im Sommer) 
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1.4. Unterrichtsangebot 

1.4.1. Grundorganisation des Sportunterrichts in den Jahrgangsstufen 5 bis 10 (G9) 

Der Sportunterricht in der Sekundarstufe I am Städtischen Gymnasium Leichlingen orientiert sich an den 

Kompetenzerwartungen in den sechs Inhalts- bzw. neun Bewegungsfeldern und Inhaltsbereichen des 

Kernlehrplans für die Sekundarstufe I Gymnasium in Nordrhein-Westfalen (2019). Der Kernlehrplan geht dabei 

von einer übergreifenden fachlichen Handlungskompetenz als Zielvorgabe aus.  

Ziel ist es dabei, die Schüler/innen schrittweise zu einem gesundheitsbewussten Umgang mit Sport zu bewegen 

und ihnen Möglichkeiten aufzuzeigen, Sporttreiben eigenständig und sinnvoll zu gestalten. Wichtig für die 

Motivation der Schüler/innen zu einem lebenslangen Sporttreiben ist dabei, dass sie neben den grundlegenden 

Individualsportarten Leichtathletik, Turnen und Schwimmen breit gefächerte Bewegungserfahrungen in 

gestaltenden Sportarten sowie in den vielen Sportspielen sammeln. Auf Grundlage dieser Erfahrungen können die 

Schüler/innen Sportarten finden, die sie auch außerhalb der Schule betreiben möchten. 

Der Erwerb von Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz hat im Fach Sport eine zentrale Bedeutung und 

bildet den Bezugspunkt für die in unmittelbaren fachlichen Zusammenhang stehende Methoden- und 

Urteilskompetenz. 

Unter Berücksichtigung der Richtlinienvorgaben erfolgt der Sportunterricht gemäß eines 

Rahmenorganisationsplanes / Planungsrasters für die Klassenstufen 5-10 (G9). 

 

Jahrgangstufe  5  6  7  8  9  10  

Unterrichtsstunden  4 3 3 3  3  2  

 

Die Anzahl der Unterrichtsstunden je Jahrgangsstufe im Fach Sport setzt voraus, dass ausreichend Sportstätten 

zur Verfügung stehen. Da dies seit dem Hochwasser 2021 nicht mehr gegeben ist, wurde in einigen Stufen 

zeitweise (voraussichtlich bis 2027) die wöchentliche Stundenzahl reduziert.  

 

In allen Jahrgangsstufen erfolgt der Sportunterricht im Klassenverband, also gemeinsam mit Mädchen und Jungen 

(koedukativer Sportunterricht). 

 

Für den Schwimmunterricht in den Jahrgangsstufen 5 (2. Hj.) und 6 (1. Hj.) stehen zwei Stunden pro Woche in 

dem fußläufig erreichbaren Hallen- bzw. Freibad zur Verfügung. Nichtschwimmer können aus organisatorischen 

Gründen nicht in den Unterricht integriert werden. Deswegen wird zu Beginn des Schwimmunterrichts generell 

vorausgesetzt, dass jedes Kind die Leistungen erbringen kann, die beim Schwimmabzeichen „Seepferdchen“ 

(Frühschwimmer) gefordert sind. Dazu zählen Sprung vom Beckenrand und 25 m Schwimmen sowie das 

Heraufholen eines Gegenstandes mit den Händen aus schultertiefem Wasser. 

In allen anderen Fällen ist eine Schülerin oder ein Schüler nicht als Schwimmerin oder Schwimmer anzusehen 

und muss sich vor Schuleintritt um privaten Schwimmunterricht bemühen. 
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1.5. Fächerverbindender/ fachübergreifender Unterricht 

 

Durch die hohe Handlungsorientierung und die vielfältigen Präsentationsmöglichkeiten bietet der Sportunterricht 

günstige Voraussetzungen zur gemeinsamen Arbeit mit anderen Fächern. Die Verankerung im Schulprogramm 

wie auch im schulinternen Sportlehrplan ermöglicht allen Lehrkräften eine kontinuierliche und pädagogisch 

wertvolle Arbeit. 

Die Kooperation innerhalb der einzelnen Fachbereiche ist dabei von ebenso großer Bedeutung wie 

fachübergreifende Absprachen und Vereinbarungen. Beim Erstellen des schulinternen Curriculums werden 

regionale und schulspezifische Besonderheiten sowie die Neigungen und Interessenlagen der Lernenden 

einbezogen. 

 

Beispiel: 

Fachübergreifendes Arbeiten in den Bereichen Sport und Naturwissenschaften 

Sekundarstufe I 

• Entwicklung des Menschen/Pubertät: Hygieneregeln im Sport 

• Herz/Kreislauf: Belastung/Erholung/Fitness/Glückshormone 

• Blutkreislauf: Bedeutung von Aufwärmen und Abwärmen 

• Wasserhaushalt: Bedeutung des Schwitzens 

• Muskulatur: Bedeutung der Dehnung 

• Wärmelehre/Ausdehnung von Gasen: Auswirkung auf das Material (Ballhärte) 

• Optik/Reflexionsgesetz: Einfallswinkel = Ausfallswinkel 

• Mechanik/Erdanziehung: Anstellwinkel beim Werfen, Absprungwinkel beim Springen 
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1.6. Außerunterrichtliches Sportangebot 

Bewegung, Spiel und Sport im Ganztag 

In der Mittagspause werden auf dem Schulhof und in einem nahe gelegenen Park Bewegungs- und Ballspiele 

angeboten. 

Sporthelferausbildung 

Die Schule bietet Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, sich als Sporthelferin oder –helfer ausbilden zu 

lassen. Die Ausbildung umfasst ca. 40 Unterrichtsstunden und findet überwiegend in der Schule unter der Leitung 

von Herrn Özkurt statt. Die jeweiligen Termine werden mit den Teilnehmern abgestimmt. Zusätzlich findet eine 

zweieinhalbtägige Kompaktveranstaltung in der Sportschule Hennef statt, an der sich zwei weitere Schulen 

beteiligen, z. Zt. sind unsere Kooperationsschulen das Gymnasium am Ölberg (Königswinter) und die Albert-

Einstein-Realschule (Wesseling). 

Zu den Ausbildungsinhalten gehören Themen wie: 

Selbstständige Leitung von Sportangeboten, Organisieren von Turnieren und Sportfesten, 

Sicherheitsvorkehrungen, Erste Hilfe und die Betreuung von Sportgruppen (z. B. Schulmannschaften). 

Am Ende wird keine Prüfung abgelegt, sondern das gezeigte Engagement führt zum Bestehen. Die 

Teilnahmebescheinigung wird von Landessportbund ausgestellt, sie entspricht dem Gruppenhelferschein I. Die 

erworbene Qualifikation ist zugleich ein erster Baustein für die Weiterqualifizierung beispielsweise zum 

Übungsleiter im Sportverein; so wird die Ausbildungszeit zum Sporthelfer bei einer späteren 

Übungsleiterausbildung angerechnet. Die Ausbildungskosten werden größtenteils vom Förderverein der Schule 

übernommen. 

Nach der Ausbildung gehören die Schülerinnen und Schüler zum Stamm des Sporthelferpersonals. Sie erhalten 

auf dem Zeugnis die Anmerkung, dass sie ehrenamtlich als Sporthelfer tätig waren, machen viele Erfahrungen im 

Umgang mit jüngeren Schülern und nehmen an außerunterrichtlichen Aktivitäten teil. Zu den 

außerunterrichtlichen Aktivitäten gehören der Pausensport, Arbeitsgemeinschaften (AG), Mithilfe bei der 

Organisation des Hallensportfestes und bei der Betreuung von Schulmannschaften. 

 

Schulsportwettkämpfe und „Jugend trainiert für Olympia“ 

Das Städtische Gymnasium Leichlingen fördert die Teilnahme sporttalentierter und sportinteressierter 

Schüler/innen bei schulübergreifenden Wettkämpfen und nimmt regelmäßig am „Landessportfestes der Schulen“ 

(JTFO) erfolgreich teil. 

Interessensabhängig werden Mannschaften z.B. aus den Bereichen Basketball, Handball, Fußball, Schwimmen 

und Leichtathletik gemeldet. 

Beim alljährlich stattfindenden Schwimmfest der Leichlinger Schulen nimmt das Gymnasium regelmäßig teil. 

Das Laufteam der Schule wurde im Jahre 2003 gegründet. Bei überregionalen Laufveranstaltungen konnten bisher 

zahlreiche Siege errungen werden. 
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Schulsportfeste und –turniere 

Unsere Fachkonferenz hat beschlossen, dass in ausgewählten Jahrgangsstufen auf der Grundlage des Unterrichts 

Bundesjugendspiele und Schulsportwettkämpfe und -turniere durchgeführt werden.  

• Im Frühjahr findet ein Hallensportfest für die Jahrgangsstufe 7 und 8 statt. In vorher festgelegten 

Ballsportarten finden eine Woche lang nachmittags Turnierspiele statt. An einem „Endspieltag“ werden 

dann vor großer Zuschauerkulisse alle Finalspiele ausgetragen und die siegreichen Mannschaften 

anschließend geehrt. Bei der Organisation und Durchführung der mehrtägigen Veranstaltung werden die 

Sportlehrer durch die Sportkurse der Sek II unterstützt. 

• Im Frühling wird für ausgewählte Stufen ein leichtathletischer Wettbewerb durchgeführt. 

• Sporttage am Ende des Schuljahres für die Jahrgansstufen 5,6, 9 und 10. In ausgewählten Ballsportarten 

werden stufenübergreifende Turniere ausgespielt. Für die Organisation und Durchführung werden die 

Lehrkräfte von den Sporthelferinnen und Sporthelfern unterstützt.  

• In der letzten Schulwoche wird für ausgewählte Schülerinnen und Schüler der 9 – Q2 ein Fußballturnier 

durchgeführt. Jede Stufe meldet eine Mannschaft. Nach Möglichkeit stellt die Sportfachschaft ebenfalls 

eine eigene Mannschaft. Des Weiteren werden von der Sekundarschule Mannschaften eingeladen. 

 

Sport-Angebote im Neigungskurs und AG- Bereich 

Es finden jährlich wechselnde schulinterne Angebote statt und zusätzlich kooperiert die Schule auch im 

Nachmittagsbereich mit den städtischen Sportvereinen. Regelmäßig stattfindende Angebote sind: 

• Sporthelferinnen- und Sporthelfer- Ausbildung 

• Basketball  

• Kleine Spiele  

• Wir verbessern unsere Ausdauer 
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2. Entscheidungen zum Unterricht 

2.1. Unterrichtsvorhaben nach Jahrgangsstufen 

 

In der nachfolgenden Übersicht wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss 

verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. 

Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen 

Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte 

in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches 

Wissen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche 

Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den Hinweisen des 

Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen und interne 

Verknüpfungen ausgewiesen. 

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder 

unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum für 

Vertiefungen, besondere Interessen von Schülerinnen und Schülern, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse 

anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt. 

Bei der Verteilung der Unterrichtsstunden empfiehlt die Fachkonferenz Sport in der Jahrgangsstufe 5 den 

Sportunterricht 4-stündig zu erteilen. Somit ist gewährleistet, dass neben der verbindlichen Doppelstunde im 

Schwimmbad (5.1) immer auch eine Doppelstunde Sport in der Halle erteilt wird. Insgesamt stehen 18 Stunden 

für die gesamte Sekundarstufe I zur Verfügung. 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 5 

Nummerierung  Name des UVs 
Nummer im  

Bewegungsfeld 
UE  

(45 Minuten)  

UV 1 Gut vorbereitet für sportliche Aktivitäten – Allgemeines Aufwärmen 
funktionsgerecht und gesund 

1.1 10 

UV 2 Fit fürs Turnen – grundlegende Fähigkeiten erlernen und verbessern 5.1 10 

UV 3 Rolle, Handstand, Rad – grundlegende Bewegungsfertigkeiten am Boden für die 
Gestaltung einer Kür nutzen 

5.2 12 

UV 4 Basketball – Basiskompetenzen in vielfältigen Spiel- und Übungsformen unter 
Berücksichtigung der individuellen Bewegungsfertigkeit erlernen 

7.1 12 

UV 5 Große Sprünge machen – wie hohes Springen gelingen kann 3.1 8 

UV 6 Laufen, Hüpfen und Springen mit dem Seil – technisch-koordinative Grundformen 
zur Gestaltung und Präsentation einer Minichoreographie nutzen 

6.1 6 

UV 7 Sich zusammen anstrengen und Spaß haben – In unterschiedlichen spielerischen 
Belastungssituationen die Reaktionen des eigenen Körpers kennen lernen und 
beschreiben 

1.2 8 

UV 8 Weitwerfen … gar nicht so schwer – wie weites Werfen gelingen kann 3.2 8 

UV 9 Miteinander Ringen und Kämpfen – Einführung in den Zweikampfsport 9.1 8 

UV 10 Ich kann mitspielen – Beherrschen der grundlegenden spielübergreifenden 
technisch-koordinativen Fertigkeiten und taktisch-kognitive Fähigkeiten in Bezug auf 
Kleine bzw. Basisspiele 

2.1 10 

UV 11 Vom Bauch auf den Rücken - beim Erlernen des Rückenschwimmens die eigene 
Wassersicherheit verbessern 

4.1 14 

UV 12 Wasserspringen ohne Angst und Übermut! – Durch vielfältige Sprünge seine 
Grenzen ausloten 

4.2 4 

UV 13 Ich will besser werden! – In der Kraulschwimmtechnik mit Start und Wende sicher 
schwimmen können 

4.3 16 

Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:  160 UE 
Stunden für die Unterrichtsvorhaben:  126 UE 
Freiraum:  34 UE  
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 6 

Nummerierung Name des UVs 
Nummer im  

Bewegungsfeld 
UE  

(45 Minuten) 

UV 1 Ich will besser werden! – In der Brustschwimmtechnik mit Start und 
Wende sicher schwimmen können 

4.4 16 

UV 2 Tauchen! – Sich unter Wasser orientieren und zunehmend sicher bewegen 4.5 6 

UV 3 Fit und leistungsstark - In einer selbst gewählten Schwimmtechnik 
ausdauernd und schnell schwimmen können   

1.3 8 

UV 4 Bronze, Silber, Gold – Wir schwimmen rauf aufs Treppchen 4.6 6 

UV 5 Systematisch und strukturiert spielen lernen – grundlegende 
Spielfertigkeiten und –fähigkeiten in dem Sportspiel Floorball anwenden 

7.2 8 

UV 6 „Erste Schritte im Fußball“ - Einfache Spielsituationen in kleinen 
Spielformen durch taktisch angemessenes und regelgerechtes Verhalten 
bewältigen 

7.3 10 

UV 7 Vom Federball zum Badminton – Wir spielen kurze und lange Bälle 1:1 7.4 10 

UV 8 Laufwettbewerb 3.3 8 

UV 9 Wir erarbeiten uns spielerisch eine Spielesammlung – Spielideen 
unterschiedlicher Basisspiele und kleiner Spiele kennen, aktiv umsetzen und 
begreifen sowie Regeln vereinbaren, einhalten und verändern 

2.2 10 

 Radfahren - Überprüfung der Fahrtauglichkeit im Straßenverkehr 8.1  

Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:  120 UE 
Stunden für die Unterrichtsvorhaben:  82 UE 
Freiraum:  38 UE  

 



17 

 

 

 



 18 

 

 

 

 

 



 19 

 

 

 

 

 



 20 

 

 

 

 

 

 

 

 



 21 

 

 

 

 

 

 

 

 



22 

 

Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 7 

Nummerierung Name des UVs 
Nummer im 

Bewegungsfeld 
UE  

(45 Min.)  

UV 1 Wir tanzen - Selbstständiges erarbeiten, präsentieren und bewerten einer 
Choreografie in Gruppenarbeit unter Berücksichtigung von Merkmalen der 
Bewegungsqualität in einer ausgewählten Stilrichtung (z. B. Jumpstyle oder HipHop) 

6.2 12 

UV 2 Systematisch und strukturiert spielen – erproben und erfahren grundlegender 
Spielfertigkeiten und -fähigkeit in Kleinen Spielen anwenden 

2.3 8 

UV 3 Aufwärmen – Sinn oder Unsinn? - Entwicklung von allgemeinen und 
sportartspezifischen Aufwärmprogrammen zur Verletzungsprophylaxe und als 
Grundlage des gesunden Sporttreibens 

1.4 10 

UV 4 Die gegnerischen Spieler überlisten – komplexe Spielsituationen im 
ausgewählten Mannschaftsspiel (Basketball) wahrnehmen und technisch-koordinativ 
und taktisch-kognitiv angemessen handeln 

7.5 12 

UV 5 Der Zirkus kommt in die Stadt - Gruppenakrobatik mit dem Fokus auf stimmige 
Übergänge und Erweiterung  durch mindestens ein weiteres zirkustypisches Element 

5.3 12 

UV 6 Wie kann ich besonders hochspringen? – nach alternativen 
Hochsprungtechniken den Fosbury-Flop erlernen, verstehen und reflektieren 

3.4 10 

UV 7 Mit dem Partner mit- und gegeneinander spielen! - Verschiedene Aufgaben 
in Partnerspielen (Badminton) taktisch sicher und regelgerecht bewältigen 

7.6 8 

UV 8 Wir messen uns in einem selbst zusammengestellten Wettkampf – einen 
leichtathletischen Mannschaftswettkampf planen, durchführen und auswerten 

3.5 12 

Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:  120 UE 
Stunden für die Unterrichtsvorhaben:  84 UE 
Freiraum:  36 UE 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 8 

Nummerierung Name des UVs 
Nummer im  

Bewegungsfeld 
UE (45 Minuten) 

UV 1 Futsal – nur ein Modetrend? – Abwandlung des klassischen 
Fußballspiels durch Veränderungen hinsichtlich Spielgeschwindigkeit, 
Spielerzahl, Regelstrukturen und des technisch-taktischen 
Anforderungsprofils; Vergleichende Gegenüberstellung zum Ausgangsspiel 

7.7 10 

UV 2 Stützen und Springen – An unterschiedlichen Turngeräten sicher 
turnen 

5.4 10 

UV 3 Festhalten und Befreien – Lösungen für (Boden-)Zweikampfsituationen 
gemeinsam entwickeln und für den kontrollierten Kampf nutzen 

9.2 12 

UV 4 Gegeneinander spielen und gewinnen wollen - Das ausgewählte 
Mannschaftsspiel regelkonform sowie individual-, gruppen- und 
mannschaftstaktisch in einfachen Systemen angemessen spielen  

7.8 12 

UV 5 „Fit in Form“ - Tänzerische und gymnastische Elemente für eine Fitness-
Gymnastik nutzen (BallKoRobics) 

6.3 12 

UV 6 Fit und gesund! – ausdauerndes Laufen systematisch verbessern 1.5 8 

UV 7 Safety first – Normgebundene Bewegungen am Reck zum 
sachgerechten Umgang mit Sicherheits- und Hilfestellung im Turnen 

5.5 10 

Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:  120 UE 
Stunden für die Unterrichtsvorhaben:  74 UE 
Freiraum:  46 UE 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 9 

Nummerierung Name des UVs 
Nummer im  

Bewegungsfeld 
UE  

(45 Minuten) 

UV 1 Den Anforderungen eines Turniers gewachsen sein - 
Spielsituationen im ausgewählten Partnerspiel wahrnehmen und 
technisch-koordinativ und taktisch-kognitiv angemessen handeln 

7.9 12 

UV 2 „Das Fitnessstudio in der Turnhalle – seine Fitness und Kraft 
systematisch und planvoll trainieren (z.B. Zirkeltraining) 
 

1.6 10 

UV 3 Wir planen ein Turnier für die Klasse(n) und erproben es! – ein 
Turnier (hier Basketball) sowie die Übernahme von 
Schiedsrichtertätigkeiten organisieren, erproben und evaluieren  
 

7.10 12 

UV 4 „Seilspringen war gestern, rope skipping ist heute“ – Erarbeitung 
und Beurteilung einer Gruppenkomposition mit dem Handgerät Seil nach 
selbst erstellten Gestaltungskriterien 

6.4 10 

UV 5 Das habe ich noch nie gemacht - Kugelstoß oder/und Hürdenlauf als 
neue Herausforderungen annehmen 

3.6 14 

UV 6 Der Weg ist das Ziel – Wagniserziehung anhand der Sportart Le 
Parkour 

5.6 12 

UV 7 Spiele aus anderen Kulturkreisen - Wir lernen alternative Sportspiele 
kennen (Unihockey, Ultimate Frisbee, Indiaka, Flagfootball, ...) und 
erproben die Auswirkungen von Regeländerungen 

2.4 12 

Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:  120 UE 
Stunden für die Unterrichtsvorhaben:  82 UE 
Freiraum:  38 UE 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 10 

Nummerierung Name des UVs 
Nummer im  

Bewegungsfeld 
UE  

(45 Minuten) 

UV 1 Volleyball – Direktspiel mit- und gegeneinander über das Netz 7.11 12 

UV 2 Wie kann ich mit Ausdauertraining etwas für meine Gesundheit 
tun? – die gesundheitliche Bedeutung des aeroben Ausdauertrainings in 
anderen Sportarten (nicht Laufen!) erproben, verstehen und reflektieren 

1.7 10 

UV 3 Bodenturnen – Sicheres Turnen von normgebundenen und 
normungebundenen Turnbewegungen in Form einer selbst gestalteten 
Einzel- oder Partnerkür 

5.7 12 

UV 4 Entwicklung grundlegender koordinativer Fähigkeiten im Fußball 7.12 10 

UV 5 Aus dem Gleichgewicht bringen! – Fall- und Wurftechniken im Judo 9.3 12 

Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:  80 UE 
Stunden für die Unterrichtsvorhaben:  56 UE 
Freiraum:  24 UE 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in den einzelnen Bewegungsfeldern 

BF/SB 1 – Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten entwickeln 

Nummer im  
Bewegungsfeld 

Name des UVs Jahrgangsstufe 
UE  

(45 Min.) 

1.1 Gut vorbereitet für sportliche Aktivitäten – Allgemeines Aufwärmen 
funktionsgerecht und gesund 

5 10 

1.2 Sich zusammen anstrengen und Spaß haben – In unterschiedlichen spielerischen 
Belastungssituationen die Reaktionen des eigenen Körpers kennen lernen und 
beschreiben 

5 8 

1.3 Fit und leistungsstark - In einer selbst gewählten Schwimmtechnik ausdauernd und 
schnell schwimmen können   

6 8 

Ende Erprobungsstufe 

1.4 Aufwärmen – Sinn oder Unsinn? - Entwicklung von allgemeinen und 
sportartspezifischen 
Aufwärmprogrammen zur Verletzungsprophylaxe und als Grundlage des gesunden 
Sporttreibens 

7 10 

1.5 Fit und gesund! – ausdauerndes Laufen systematisch verbessern 8 8 

1.6 „Das Fitnessstudio in der Turnhalle – Seine Fitness und Kraft systematisch und 
planvoll trainieren (z.B. Zirkeltraining)  

9 10 

1.7 Wie kann ich mit Ausdauertraining etwas für meine Gesundheit tun? – die 
gesundheitliche Bedeutung des aeroben Ausdauertrainings in anderen Sportarten (nicht 
Laufen!) erproben, verstehen und reflektieren 

10 10 

Ende Sekundarstufe I 64 UE 
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BF/SB 2 - Das Spielen entdecken und Spielräume nutzen 

Nummer im  
Bewegungsfeld 

Name des UVs Jahrgangsstufe 
UE  

(45 Min.)  

 

2.1 Ich kann mitspielen – Beherrschen der grundlegenden spielübergreifenden technisch-
koordinativen Fertigkeiten und taktisch-kognitive Fähigkeiten in Bezug auf Kleine bzw. 
Basisspiele 

5 10 

2.2 Wir erarbeiten uns spielerisch eine Spielesammlung – Spielideen unterschiedlicher 
Basisspiele und kleiner Spiele kennen, aktiv umsetzen und begreifen sowie Regeln 
vereinbaren, einhalten und verändern 

6 10 

Ende Erprobungsstufe 

2.3 Systematisch und strukturiert spielen – Erproben und erfahren grundlegender 
Spielfertigkeiten und -fähigkeit in Kleinen Spielen anwenden 

7 8 

2.4 Spiele aus anderen Kulturkreisen - Wir lernen alternative Sportspiele kennen 
(Unihockey, Ultimate Frisbee, Indiaka, Flagfootball, ...) und erproben die Auswirkungen von 
Regeländerungen 

9 12 

Ende Sekundarstufe I 40 UE 
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BF/SB 3 – Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik 

Nummer im  
Bewegungsfeld 

Name des UVs Jahrgangsstufe 
UE  
(45 

Minuten) 

3.1 Große Sprünge machen – wie hohes Springen gelingen kann 5 8 

3.2 Weitwerfen … gar nicht so schwer – wie weites Werfen gelingen kann 5 8 

3.3 Lauf- und Sprungwettbewerb 6 8 

Ende Erprobungsstufe 

3.4 Wie kann ich besonders hochspringen? – nach alternativen Hochsprungtechniken den 
Fosbury-Flop erlernen, verstehen und reflektieren 

7 10 

3.5 Wir messen uns in einem selbst zusammengestellten Wettkampf – einen 
leichtathletischen Mannschaftswettkampf planen, durchführen und auswerten 

7 12 

3.6 Das habe ich noch nie gemacht - Kugelstoß oder/und Hürdenlauf als neue 
Herausforderungen annehmen 

9 14 

Ende Sekundarstufe I 60 UE 
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BF/SB 4 – Bewegen im Wasser - Schwimmen 

Nummer im  
Bewegungsfeld 

Name des UVs 
Jahrgangsstufe 

UE  
(45 

Minuten) 

4.1 Vom Bauch auf den Rücken - beim Erlernen des Rückenschwimmens die eigene 
Wassersicherheit verbessern 

5 14 

4.2 Wasserspringen ohne Angst und Übermut! – Durch vielfältige Sprünge seine Grenzen 
ausloten 

5 4 

4.3 Ich will besser werden! – In Kraulschwimmtechnik mit Start und Wende sicher 
schwimmen können 

5 16 

Ende Erprobungsstufe 

4.4 Ich will besser werden! – In Brustschwimmtechnik mit Start und Wende sicher 
schwimmen können 

6 16 

4.5 Tauchen! – Sich unter Wasser orientieren und zunehmend sicher bewegen 6 8 

4.6 Bronze, Silber, Gold – Wir schwimmen rauf aufs Treppchen 6 6 

Ende Sekundarstufe I 
 64 UE 
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BF/SB 5 – Bewegen an Geräten - Turnen 

Nummer im  
Bewegungsfeld 

Name des UVs Jahrgangsstufe 
UE  
(45 

Minuten)  

5.1 Fit fürs Turnen – grundlegende Fähigkeiten erlernen und verbessern 5 10 

5.2 Rolle, Handstand, Rad – grundlegende Bewegungsfertigkeiten am Boden für die 
Gestaltung einer Kür nutzen 

5 12 

Ende Erprobungsstufe 

5.3 Der Zirkus kommt in die Stadt - Gruppenakrobatik mit dem Fokus auf stimmige 
Übergänge und Erweiterung  durch mindestens ein weiteres zirkustypisches Element 

7 12 

5.4 Stützen und Springen – An unterschiedlichen Turngeräten sicher turnen 8 10 

5.5 Safety first – Normgebundene Bewegungen am Reck zum sachgerechten Umgang mit 
Sicherheits- und Hilfestellung im Turnen 

8 10 

5.6 Der Weg ist das Ziel – Wagniserziehung anhand der Sportart Le Parkour 9 12 

5.7 Bodenturnen – Sicheres Turnen von normgebundenen und normungebundenen 
Turnbewegungen in Form einer selbst gestalteten Einzel- oder Partnerkür 

10 12 

Ende Sekundarstufe I 78 UE 
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BF/SB 6 – Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste 

Nummer im  
Bewegungsfeld 

 
Name des UVs Jahrgangsstufe 

UE  
(45 

Minuten)  

6.1 Laufen, Hüpfen und Springen mit dem Seil – technisch-koordinative Grundformen 
zur Gestaltung und Präsentation einer Minichoreographie nutzen 

5 6 

Ende Erprobungsstufe 

6.2 Selbstständiges erarbeiten, präsentieren und bewerten einer Choreografie in 
Gruppenarbeit unter Berücksichtigung von Merkmalen der Bewegungsqualität 
in einer ausgewählten Stilrichtung (z. B. Jumpstyle oder HipHop) 

7 12 

6.3 „Fit in Form“ - Tänzerische und gymnastische Elemente für eine Fitness-Gymnastik 
nutzen (BallKoRobics) 

8 12 

6.4 „Seilspringen war gestern, rope skipping ist heute“ – Erarbeitung und Beurteilung 
einer Gruppenkomposition mit dem Handgerät Seil nach selbst erstellten 
Gestaltungskriterien 

9 10 

Ende Sekundarstufe I 
40 UE 
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BF/SB 7 – Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele 

Nummer im  
Bewegungsfeld 

Name des UVs Jahrgangsstufe 
UE  

(45 Min.)  

7.1 Basketball – Basiskompetenzen in vielfältigen Spiel- und Übungsformen unter 
Berücksichtigung der individuellen Bewegungsfertigkeit erlernen 

5 12 

7.2 Systematisch und strukturiert spielen lernen –  
grundlegende Spielfertigkeiten und –fähigkeiten in dem Sportspiel Floorball anwenden 

6 8 

7.3 „Volley spielen“ mit der Hand - Volleyball-Grundlagen im Spiel 1:1 6 10 

7.4 Vom Federball zum Badminton – Wir spielen kurze und lange Bälle 1:1 6 10 

Ende Erprobungsstufe 

7.5 Die gegnerischen Spieler überlisten – komplexe Spielsituationen im ausgewählten 
Mannschaftsspiel (Basketball) wahrnehmen und technisch-koordinativ und taktisch-kognitiv 
angemessen handeln 

7 12 

7.6 Mit dem Partner mit- und gegeneinander spielen! - Verschiedene Aufgaben in 
Partnerspielen (Badminton) taktisch sicher und regelgerecht bewältigen 

7 8 

7.7 Kann man klassische Sportspiele auch anders spielen? – Spielvarianten 
eigenverantwortlich initiieren, durchführen und verstehen 

8 10 

7.8 Gegeneinander spielen und gewinnen wollen - Das ausgewählte Mannschaftsspiel 
regelkonform sowie individual-, gruppen- und mannschaftstaktisch in einfachen Systemen 
angemessen spielen  

8 12 

7.9 Den Anforderungen eines Turniers gewachsen sein - Spielsituationen im 
ausgewählten Partnerspiel wahrnehmen und technisch-koordinativ und taktisch-kognitiv 
angemessen handeln 

9 12 

7.10 Wir planen ein Turnier für die Klasse(n) und erproben es! – ein Turnier (hier 
Basketball) sowie die Übernahme von Schiedsrichtertätigkeiten organisieren, erproben und 
evaluieren  

9 10 
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7.11 Volleyball – wir lernen technisch und taktisch eine Rückschlagsportart zu spielen 10 12 

7.12 Entwicklung grundlegender koordinativer Fähigkeiten im Fußball 10 10 

Ende Sekundarstufe I 126 UE 
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BF/SB 8 – Gleiten, Fahren, Rollen – Rollsport, Bootssport, Wassersport 

Nummer im  
Bewegungsfeld 

Name des UVs Jahrgangsstufe 
UE  
(45 

Minuten)  

8.1 Radfahren - Überprüfung der Fahrtauglichkeit im Straßenverkehr  6 Projekt 

Ende Erprobungsstufe 

    

Ende Sekundarstufe I 0 UE 

 

BF/SB 9 – Ringen und Kämpfen - Zweikampfsport 

Nummer im  
Bewegungsfeld 

Name des UVs Jahrgangsstufe 
UE  
(45 

Minuten) 

9.1 Miteinander Ringen und Kämpfen – Einführung in den Zweikampfsport 5 8 

Ende Erprobungsstufe 

9.2 Festhalten und Befreien – Lösungen für (Boden-)Zweikampfsituationen gemeinsam entwickeln 
und für den kontrollierten Kampf nutzen 

8 12 

9.3 Aus dem Gleichgewicht bringen! – Fall- und Wurftechniken im Judo 10 10 

Ende Sekundarstufe I 30 E 
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3. Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit 

Unsere Schule und so auch die Fachkonferenz Sport bekennen sich zu den Kriterien einer guten Schule und guten 

Unterrichts, wie sie im Referenzrahmen für Schulqualität entfaltet werden. Dabei sind insbesondere die 

Qualitätsaussagen im Inhaltsbereich Lehren und Lernen für die Gestaltung des Unterrichts in allen Fächern 

unserer Schule leitend.  

Um diesen Ansprüchen auch im Sportunterricht gerecht werden zu können, orientieren wir uns an den u.a. dort 

formulierten Merkmalen kompetenzorientierten Unterrichts:  

Stärkenorientierung  

„Alle unsere Schülerinnen und Schüler können etwas, niemand kann alles und keiner kann nichts.“2   

• In der Unterrichtsgestaltung steht nicht die Aufarbeitung möglicher Defizite im Fokus, sondern es gilt an 

bereits vorhandene und verfügbare Ressourcen und Stärken anzuknüpfen und diese auszubauen.  

• Wir ermöglichen Selbstwirksamkeitserlebnisse und -erfahrungen, die wiederum die Motivation fördern sowie 

das Selbstbewusstsein und Selbstwertgefühl positiv beeinflussen.  

• „Aus Fehlern lernt man“ – Beim Erarbeiten und Üben bieten fehlerhafte Arbeitsergebnisse willkommene 

Lernanlässe und fördern den Erkenntnisgewinn aller Beteiligten.  

Individualisierung  

• Durch geeignete diagnostische Maßnahmen ermitteln wir Lernstände und Lernvoraussetzungen möglichst 

präzise, z.B. mit kriteriengeleiteten Beobachtungen, motorischen Tests, Fremd- und 

Selbsteinschätzungsbögen, diagnostischen Gesprächen (auch zur Einschätzung von Lernhintergründen) und 

ggf. Förderplänen.  

• Darauf aufbauend gestalten wir – im Hinblick auf konkretisierte Lernziele, Lernzeiten und Lernwege – 

passgenau differenzierte Lernangebote, z.B. in Form von Stationenlernen (um unterschiedliche Lernwege 

und/oder -zeiten zu ermöglichen), Lerntheken, Einsatz von Hilfekarten, differenzierter GA und ziel- und 

methodendifferenter Partnerarbeit.  

 
2 nach Jan-Hendrik Olbertz, Erziehungswissenschaftler und Präsident der Humboldt-Universität Berlin; Beitrag in der FAZ 

vom 14.05.2009  
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Selbststeuerung  

• Unsere Schülerinnen und Schülern werden zunehmend in Entscheidungen und die Gestaltung ihrer 

Lernprozesse eingebunden. Sie sollen ihre konkreten (Teil-) Lernziele sowie individuell sinnvolle Lernwege 

und Lernzeiten angemessen mitbestimmen und nutzen.  

• Wir vermitteln unseren Schülerinnen und Schülern geeignete Lernstrategien, die sie im Wissen um ihre 

eigenen Stärken systematisch für ihr Lernen nutzen und weiterentwickeln.  

• Wir entwickeln gemeinsam Kriterien und bieten geeignete Diagnoseinstrumente, damit unsere Schülerinnen 

und Schülern ihren Lernstand und ihren Lernerfolg selbständig erkennen können.   

Problemorientierung  

• Unser Sportunterricht ist geprägt von der Auseinandersetzung unserer Schülerinnen und Schülern mit 

sinnhaften und herausfordernden Problem- oder Fragestellungen, deren Ausgangspunkt sich an der 

Lebenswelt der Schülerinnen und Schülern orientiert.  

• Die damit verbundenen sportlichen Anforderungen sind möglichst passgenau und sachgerecht, d.h. sie sind 

überschaubar und bewältigbar, stellen aber dennoch eine Herausforderung dar.  

• Der Aufforderungscharakter der Aufgabe motiviert die Schülerinnen und Schülern oder macht sie neugierig, 

weil sie darin Möglichkeiten zur Entwicklung ihrer eigenen Bewegungspraxis erkennen können.  

  

Sportunterricht hat das Ziel, eine umfassende Handlungskompetenz in Bewegung, Spiel und Sport systematisch 

zu entwickeln und zu fördern. Die vor diesem Hintergrund im Kernlehrplan beschriebenen 

Kompetenzerwartungen stellen die beobachtbaren fachlichen Anforderungen und überprüfbaren Lernergebnisse 

dar, die im Sportunterricht unserer Schule vollständig und umfassend angebahnt und entwickelt werden.  

Pädagogisch leitend ist für die Fachkonferenz dabei der in den Rahmenvorgaben für den Schulsport formulierte 

Doppelauftrag für den Schulsport: Entwicklungsförderung durch Bewegung, Spiel und Sport und 

Erschließung der Bewegungs-, Spiel- und Sportkultur.  

Auf Basis der pädagogischen Perspektiven folgen wir somit den Prinzipien eines erziehenden Sportunterrichts.  
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Mehrperspektivität   

Unter den sechs Pädagogischen Perspektiven thematisieren wir in unserem Sportunterricht unterschiedliche 

Sinngebungen sportlicher Aktivitäten.  

Wir bieten unseren Schülerinnen und Schülern in unserem Sportunterricht vielfältige Möglichkeiten, …  

• unterschiedliche Sinngebungen im sportlichen Bewegen über die Pädagogischen Perspektiven zu erleben, 

damit sie unterschiedliche Zugänge zu sportlichem Handeln reflektieren und auch mögliche Ambivalenzen 

erkennen und deuten können,  

• unterschiedliche oder auch konkurrierende Blickrichtungen auf ein und denselben Sportbereich (z.B. 

Inhaltsfeld Gesundheit und/oder Leistung im Bereich Ausdauer) zu erleben, damit sie erfahren und 

reflektieren können, wie das Erleben von Bewegung, Spiel und Sport durch unterschiedliche Sinngebungen 

und Zielsetzungen verändert werden kann,  

• die in sportlichen Tätigkeiten liegenden Ambivalenzen (z.B. Körperbilder, Fitnessideale) zu thematisieren, 

damit mögliche Widersprüchlichkeiten zwischen der Sinn-Suche der Heranwachsenden und der 

Zielvorstellung der Lehrerinnen und Lehrer, zwischen Gegenwartserfüllung und Zukunftsorientierung 

reflektiert und bewusst werden können und  

• Bewegungsfreude im sportlichen Handeln zu erfahren, damit sportliche Aktivität vielfältig positiv erlebt und 

sinnerfülltes Sporttreiben als Möglichkeit zur Steigerung der eigenen Lebensqualität und des eigenen 

Wohlbefindens – auch über die Schulzeit hinaus – nachhaltig angebahnt werden kann.  
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Reflexion  

Unser Sportunterricht strebt einen möglichst hohen Anteil aktiver Bewegungslernzeit an. Dies impliziert zahlreiche 

und vielfältige Situationen, …  

• Bewegungserleben zu reflektieren, damit Bewegungserfahrungen – im Sinne reflektierter Praxis – 

ausgetauscht, bewusst gemacht und systematisch aufgearbeitet werden können,  

• sowohl retrospektiv – nachdenkend auf sportliches Handeln zurückzuschauend – als auch prospektiv – 

vordenkend sportliches Handeln entwerfend – oder auch introspektiv – mitdenkend eine aktuell erlebte Praxis 

aufmerksam bewusst machend – damit das „Reflektieren“ und das „Praktizieren“ stets eng miteinander 

verbunden sind,  

• fachliche Kenntnisse und Zusammenhänge im konkret erlebten Bewegungshandeln zu entdecken, dorthin 

wieder zurückzuführen und für die eigene Bewegungspraxis zu nutzen, damit die sportliche 

Handlungsfähigkeit systematisch und gezielt entwickelt werden kann und  

• im konkret erlebten sportlichen Handeln entstandene Lernanlässe oder Frage- und Problemstellungen zu 

thematisieren, damit Schülerinnen und Schülern die erfahrene Sportwirklichkeit deuten können und auch 

erkennen, dass die Bewegungs-, Spiel- und Sportkultur veränderbar ist, d. h. auch grundsätzlich anders sein 

und gestaltet werden kann.  

Partizipation und Verständigung  

Grundlegend für unseren Sportunterricht ist die umfassende und gleichberechtigte Teilhabe aller Schülerinnen 

und Schülern unserer Schule.  

Dabei ist uns sehr wichtig, dass …  

• wir ausgehend von den vielfältigen, individuellen Dispositionen und Vorerfahrungen, unterschiedliche und 

differenzierte Bewegungs- und Lernangebote für alle Schülerinnen und Schülern gestalten, damit sowohl 

sportlich leistungsstärkere als auch leistungsschwächere, bewegungsfreudige als auch eher 

bewegungsunwillige Schülerinnen und Schülern gemäß ihrer individuellen Potentiale gefördert werden 

können,  

• wir die Vorgaben des Lehrplans und unsere Leistungserwartungen mit den Vorstellungen und Erwartungen 

unserer Schülerinnen und Schülern im Rahmen unseres Gestaltungsspielraumes transparent 

zusammenführen, damit Unterricht zielorientiert geplant und gemeinschaftlich inszeniert werden kann und  

• wir Anforderungen und Aufgabenstellungen mit kooperativen Arbeitsformen verbinden, damit Schülerinnen 

und Schülern viel Raum zum selbstständigen und selbstgesteuerten Arbeiten finden können.   
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4.  Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung  

Die Fachkonferenz hat im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden 

Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen:   

Unsere Fachkonferenz Sport vereinbart ihr Konzept zur Leistungsbewertung auf der Grundlage des KLP 

Sport für die Sekundarstufe I und konkretisiert Anforderungen und Kriterien in den gemeinsam geplanten UV 

der einzelnen Jahrgangsstufen. Damit schaffen wir innerhalb der gegebenen Freiräume sowohl eine Transparenz 

der Bewertung wie auch eine Vergleichbarkeit der Anforderungen.  

Die Leistungsbeurteilung orientiert sich dabei am spezifischen Lernvermögen unserer Schülerinnen und Schülern 

und an den im Lehrplan ausgewiesenen Kompetenzerwartungen mit den jeweils beschriebenen Zielsetzungen 

eines Unterrichtsvorhabens (UV-Kartenvorderseite). Neben den punktuellen Leistungen am Ende eines UVs 

berücksichtigen wir insbesondere auch die unterrichtsbegleitenden Prozesse und die dort gezeigten Leistungen 

(UV-Kartenrückseite).  

Unser Leistungskonzept ist einem pädagogischen Leistungsverständnis verpflichtet und berücksichtigt das 

individuelle Leistungsvermögen und den individuellen Lernfortschritt angemessen. Wir begleiten Schülerinnen 

und Schülern jederzeit mit individuellem Feedback hinsichtlich ihres Leistungsstandes und entwickeln gemeinsam 

allgemeine und fachmethodische Lernstrategien.   

Zu Beginn des Schuljahres machen wir unsere Schülerinnen und Schülern mit den Leistungsanforderungen des 

Sportunterrichts in der jeweiligen Jahrgangsstufe vertraut. Jede Sportlehrkraft schafft Transparenz, indem sie 

einen Überblick über die anstehenden Unterrichtsvorhaben gibt. In diesem Kontext legt sie auch die mit den 

einzelnen UV verknüpften Anforderungen sowie die allgemeinen Grundsätze der Leistungsbewertung offen.   

Die Mitglieder der Fachkonferenz Sport verpflichten sich dementsprechend,  

• die hier dargelegten Prinzipien der Leistungsbewertung umzusetzen,  

• den Schülerinnen und Schülern die Kriterien zur Leistungsbewertung in jedem Unterrichtsvorhaben 

transparent zu machen und   

• die individuelle Lernentwicklung unter Beachtung fachmethodischer Lernstrategien zu berücksichtigen.  

I. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“:   

Die von Schülerinnen und Schülern erbrachten Leistungen im Fach Sport der Sekundarstufe I werden dem 

Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ zugeordnet. Dabei handelt es sich im Einzelnen um 

sportpraktisches Handeln sowie mündliche und schriftliche Beiträge, die hinsichtlich ihrer Qualität, Quantität und 

Kontinuität erfasst und beurteilt werden.  



 

 55 

Die Leistungsbewertung bezieht sich sowohl in der Erprobungsstufe wie auch im weiteren Laufe der 

Sekundarstufe I jeweils auf alle Bewegungsfelder und Sportbereiche. Dabei weist die Partitur unserer Schule 

die Verteilung der Unterrichtsvorhaben in den einzelnen Jahrgangsstufen aus. Die Länge der einzelnen UV ist 

abhängig von der Anzahl und Komplexität der einzelnen Kompetenzerwartungen, was wiederum die Gewichtung 

der einzelnen UV im Gesamtkontext der Leistungsbeurteilung beeinflusst.  

Bewertung unter Berücksichtigung aller Kompetenzbereiche  

Der Sportunterricht in der Sekundarstufe I ist dem Unterrichtsprinzip der reflektierten Praxis verpflichtet. Deshalb 

ist der Bereich Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz jeweils Grundlage und Ausgangspunkt für die 

Entfaltung der Sach-, Methoden- und Urteilskompetenz.   

• Beobachtbare Leistungen im Bereich der Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK) beziehen 

sich auf psycho-physische, technisch-koordinative, taktisch-kognitive sowie ästhetisch-gestalterische 

Fertigkeiten und Fähigkeiten in den verschiedenen Bewegungsfeldern und Sportbereichen.   

• Beobachtbare Leistungen im Bereich der Sachkompetenz (SK) umfassen das Einbringen grundlegenden 

Wissens in den Bereichen Bewegung, Spiel und Sport. Von zentraler Bedeutung für die Realisierung des 

eigenen sportlichen Handelns und für sportliches Handeln im sozialen Kontext ist es, über Sachkenntnisse 

aus den unterschiedlichen Sinngebungsbereichen des Sports zu verfügen und dieses Wissen 

situationsangemessen anwenden zu können.  

• Beobachtbare Leistungen im Bereich der Methodenkompetenz (MK) beziehen sich auf methodisch-

strategische wie auch sozial-kommunikative Methoden und Formen selbstständigen Arbeitens allein und in 

der Gruppe. Es geht insbesondere darum, sich systematisch mit Aufgaben aus den Bereichen sportlichen 

Handelns auseinanderzusetzen und zunehmend eigenverantwortlich angemessene Lösungswege sowie 

Handlungspläne zu entwerfen.  

• Beobachtbare Leistungen im Bereich der Urteilskompetenz (UK) sind eng verknüpft mit Leistungen in 

allen anderen Kompetenzbereichen. Sie umfassen eine kritische Auseinandersetzung mit dem erarbeiteten 

fachlichen und methodischen Hintergrundwissen und der erlebten sportlichen Wirklichkeit, wobei das 

kriteriengeleitete Beurteilen im Mittelpunkt steht.   
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4.1. Bewertung vor dem Hintergrund sportbezogener Verhaltensdimensionen  

Folgende Aspekte sportbezogenen Verhaltens werden vor dem Hintergrund des thematischen Zusammenhangs 

für die Leistungsbewertung angemessen berücksichtigt:  

• Die selbstständige Mitgestaltung und Organisation von Rahmenbedingungen spielen im Sportunterricht eine 

bedeutsame Rolle. Leistungen in diesem Bereich berücksichtigen das sichere und umsichtige Herrichten von 

Spielflächen, den verantwortungsvollen Umgang mit Geräten, das Übernehmen von Aufgaben sowie auch 

die eigenständige Vorbereitung auf den Unterricht.   

• Die individuelle Anstrengungsbereitschaft ist wichtig. Im Wesentlichen bezieht sie sich auf die Bereitschaft, 

im Unterricht engagiert und motiviert mitzuarbeiten sowie auch in Arbeits- und Übungsphasen intensiv, 

konzentriert und beständig mit den geforderten Aufgabenstellungen auseinanderzusetzen. Gelegentlich (z.B. 

beim ausdauernden Laufen) bedeutet Anstrengungsbereitschaft aber auch, selbstständig und 

eigenverantwortlich die eigene psycho-physische Leistungsfähigkeit kontinuierlich und vertieft auch 

außerhalb des Unterrichts zu verbessern und zu erhalten, um langfristig erfolgreich mitarbeiten zu können.  

• Fairness, Kooperationsbereitschaft und -fähigkeit zeigen sich im jeweiligen Unterrichtsvorhaben im fairen 

Umgang miteinander, in der Bereitschaft eigene, auch berechtigte, Interessen zurückzustellen sowie in allen 

Gruppen und Mannschaften konstruktiv mitzuarbeiten und sich gegenseitig zu unterstützen. Diese beinhaltet 

auch das Vereinbaren und Einhalten von Regeln und das Verteilen und Einnehmen von Rollen.  

II. Formen der Leistungsüberprüfung  

In unserem Leistungskonzept ist eine Vielfalt von Möglichkeiten zur Leistungsüberprüfung vorgesehen. Alle 

Formen der Leistungsbewertung im Sportunterricht bieten zum einen den Schülerinnen und Schülern 

differenzierte individuelle Rückmeldungen über das Erreichen von Zielsetzungen und ermöglichen zum anderen 

den Lehrkräften, Konsequenzen für das weitere pädagogische Handeln im Unterricht abzuleiten.   

Unsere Fachschaft Sport vereinbart verbindliche Formen der Leistungsbewertung. Dabei beziehen sich die 

Lernerfolgsüberprüfungen (allein und/oder in der Gruppe) auf alle vier Kompetenzbereiche gemäß dem 

Kernlehrplan Sport der Sekundarstufe I.   

Die Lernerfolgsüberprüfungen (prozess- und produktbezogen) beziehen sich sowohl auf das sportpraktische 

Handeln in Form von  

• qualitativ bewertbaren sportpraktischen Bewegungshandlungen (z.B. Aufwärmen, Spielhandlungen, 

Turniere, Demonstration taktisch-kognitiver Fähigkeiten und technisch-koordinativer Fertigkeiten),  

• qualitativ bewertbaren sportbezogenen Darstellungsleistungen (z.B. Präsentationen, Choreografien) und  

• sportmotorischen Testverfahren zur Überprüfung quantitativ messbarer Leistungen  
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(z.B. Fitness- und Ausdauertests) als auch auf weitere Beiträge im 

Unterricht und hier besonders auf  

• Beiträge zum Unterricht in der reflektierten Praxis (u.a. Qualität der Beiträge, Kontinuität der 

Beiträge, sachliche Richtigkeit, angemessene Verwendung der Fachsprache, Darstellungskompetenz, 

Komplexität/Grad der Abstraktion, Differenziertheit der Reflexion),  

• zielgerichtetes und kooperatives Handeln in Übungs- und Spielsituationen,  

• Formen des selbstständigen und eigenverantwortlichen Arbeitens und schließlich in einzelnen UV auf 

Beiträge in Form von  

• Lern- und Trainingstagebüchern, Portfolios (z.B. Dokumentation des eigenen Trainings),  

• Visualisierungen sportfachlicher Überlegungen und Erkenntnisse (z.B. Tafelbilder),  

• Referaten und  

• Hausaufgaben, schriftlichen Übungen und Protokolle.  

 

Welche Formen der Leistungsbewertung in den einzelnen Unterrichtvorhaben besonders relevant werden, ist 

durch die Aussagen zur Leistungsbewertung auf den Rückseiten der UV-Karten festgelegt.  

Bei den konkret ausgearbeiteten UV sind Anlagen zur Leistungsbewertung auf konkretisiertem Niveau (u.a. 

Leistungstabellen) in der Sammelordner abgelegt. Die Fachschaft Sport unserer Schule nimmt sich vor, die 

Konkretisierung der einzelnen UV im Verlaufe der nächsten Schuljahre immer weiter fortzuführen bzw. nach der 

Evaluation von den Kollegen jeweils jahrgangsstufenbezogen zu optimieren.  

 

Außerunterrichtliche Leistungen im Schulsport – wie z. B. leistungssportliches Engagement, die Teilnahme 

an Schulsportwettkämpfen, die Ausbildung zur Sporthelferin oder zum Sporthelfer, zu Schülermentorinnen und -

mentoren werden verbindlich als Bemerkungen auf dem Zeugnis vermerkt. Sie können jedoch nicht als Teil der 

Sportnote berücksichtigt werden.   

 

 


